Sicherheitsdatenblatt

( MaiMed ) geméB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname MyClean DS
Registrierungsnummer (REACH) nicht relevant (Gemisch)

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Desinfektionsmittel
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
MaiMed GmbH

Robert-Koch-Str. 1-7
29643 Neuenkirchen
Deutschland

Telefon: +49 5195 9707 0
Telefax: +49 5195 9707 77
Webseite: www.maimed.de

Sachkundige Person, die fur das Sicherheitsdatenblatt Wolfgang Jan3
zustandig ist

e-Mail (sachkundige Person) wolfgang.janss@maimed.de

14 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst

Giftnotzentrale

StraBe Postleitzahl/ Telefon Telefax

(0]4]

Osterreich Vergiftungsinformationszentrale +43 1406 43 43

ABSCHNITT 2: M6gliche Gefahren

21 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Ab- Gefahrenklasse Katego- Gefahrenklasse Gefah-
schnitt rie und -kategorie renhin-
weis
2.6 entziindbare Fliissigkeiten Cat. 3 (Flam. Lig. 3) H226
Anmerkungen

Voller Wortlaut der H-Séatze in ABSCHNITT 16.

Die wichtigsten schéadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt

Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Ziindquellen entziindet werden.
2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Achtung

Piktogramme

GHS02 @
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Sicherheitsdatenblatt

‘ MaiMed ' gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Gefahrenhinweise

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise - Pravention

P210 Von Hitze, heiBBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellen-

arten fernhalten. Nicht rauchen.

P233 Behélter dicht verschlossen halten.

P240 Behélter und zu beflillende Anlage erden.

P241 Explosionsgeschutzte elektrische/Liftungs-/Beleuchtungsgerate verwenden.

P242 Funkenarmes Werkzeug verwenden.

P243 MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

23

Sicherheitshinweise - Reaktion

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungs-
stlicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P370+P378 Bei Brand: Kohlendioxid, Pulverléschmittel oder Wassersprihstrahl zum Léschen ver-
wenden.

Sicherheitshinweise - Lagerung
P403+P235 An einem gut bellfteten Ort aufoewahren. Kihl halten.
Sicherheitshinweise - Entsorgung

P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationa-
len Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung: Ethanol
Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe
nicht relevant (Gemisch)
3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs
Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. 1272/2008/EG
Ethanol CAS-Nr. 25-<50 Flam. Lig. 2/ H225
64-17-5 Eye Irrit. 2/ H319
EG-Nr.
200-578-6
Index-Nr.
603-002-00-5
REACH Reg.-Nr.
01-2119457610-43-xxxx
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Sicherheitsdatenblatt

( MaiMed ) geméB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
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Stoffname Identifikator Einstufung gem. 1272/2008/EG
Butanon CAS-Nr. 0,1-<1 Flam. Lig. 2 / H225
78-93-3 Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/H336
EG-Nr.
201-159-0
Index-Nr.
606-002-00-3

REACH Reg.-Nr.
01-2119457290-43-xxxX

Didecyldimethylammonium Chlori- CAS-Nr. <0,1 Acute Tox. 4 / H302
de 7173-51-5 Skin Corr. 1B/ H314
Eye Dam. 1 /H318
EG-Nr. Aquatic Acute 1/ H400
230-525-2 Aquatic Chronic 2/ H411
Index-Nr.
612-131-00-6

REACH Reg.-Nr.
01-2119945987-15-xxxx

Isopropanol CAS-Nr. <0,1 Flam. Lig. 2/ H225
67-63-0 Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/H336
EG-Nr.
200-661-7
Index-Nr.
603-117-00-0

REACH Reg.-Nr.
01-2119457558-25-xxxx

Stoffname Identifikator Spezifische Konzentrationsgrenzen M-Faktoren

Ethanol CAS-Nr. Eye Irrit. 2; H319: C > 50 %
64-17-5

EG-Nr.
200-578-6

Didecyldimethylammonium CAS-Nr. M-Faktor (akut) = 10.0
Chloride 7173-51-5

EG-Nr.
230-525-2

Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Anmerkungen
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig la-
gern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Be-

schwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden
und nichts Uber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelméaBiger Atmung oder Atemstillstand sofort &rztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaBnah-
men einleiten. Fir Frischluft sorgen.
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Sicherheitsdatenblatt

( MaiMed ’ geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

4.3

Nach Kontakt mit der Haut

Mit viel Wasser und Seife waschen.
Nach Beriihrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontakilinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspuilen. Augenlider gedffnet halten
und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spulen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeiftihren.
Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandiung

keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

Loéschmittel

Geeignete Loschmittel

Sprihwasser, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2)

Ungeeignete Léschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei unzureichender Belliftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsféhiger/leichtentziindlicher Dampf-/
Luft-Gemische mdglich. Lésemittelddmpfe sind schwerer als Luft und breiten sich Gber dem Boden aus. Mit
dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liftung
nicht erfasst sind, z.B. unbeliiftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanéle, Keller und Schéachte.

Geféahrliche Verbrennungsprodukte
Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)
Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser
nicht in Kanéle und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln. Brandbe-
kadmpfung mit Ublichen VorsichtsmaBnahmen aus angemessener Entfernung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende
Verfahren

Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stiuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgeréat zu tragen.
UmweltschutzmaBBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Wasch-
wasser zurtickhalten und entsorgen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen

Abdecken der Kanalisationen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mit saugféhigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschiittete Mengen aufnehmen (S&gemehl, Kie-
selgur (Diatomit), Sand, Universalbinder).
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Sicherheitsdatenblatt

( MaiMed ’ geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

6.4

Geeignete Riickhaltetechniken

Einsatz adsorbierender Materialien.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung

In geeigneten Behéltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich bellften.
Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Un-
vertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
» MaBnahmen zur Verhinderung von Bréanden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer drtlichen und generellen Liftung. Vermeiden von Zindquellen. Von Zindquellen fernhalten -
Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Nur in gut gelGfteten Bereichen ver-
wenden. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dampfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern. Be-
hélter und zu beflllende Anlage erden. Explosionsgeschltzte elektrische Gerate/Liftungsanlagen/Beleuch-
tungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.
e Achtung
Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Lif-
tung nicht erfasst sind, z.B. unbeliftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanéle, Keller und Schachte.
Dampfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft ein explosionsféhiges Gemisch.
Dampfe kdnnen zusammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden.
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz
Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung able-
gen. Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fir Chemikali-
en keine GeféBe, die Ublicherweise fir die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln,
Getrédnken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art
» Explosionsfahige Atmospharen
Behélter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort aufbewahren. Verwendung einer értlichen und generel-
len LGftung. KUhl halten. Vor Sonnenbestrahlung schitzen.
* Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren
Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heif3en Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie
anderen Zundquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.
Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Zusammenlagerungshinweise beachten.
* Beherrschung von Wirkungen
» Gegen auBere Einwirkungen schiitzen, wie
Frost
Beachtung von sonstigen Informationen
« Anforderungen an die Beliiftung
Verwendung einer drtlichen und generellen Luftung. Behdlter und zu befiillende Anlage erden.
» Geeignete Verpackung
Es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) verwendet werden.
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Sicherheitsdatenblatt
‘ MaiMed geméB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

7.3  Spezifische Endanwendungen
Fiir einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche Schutzausriistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte
Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Arbeitsstoff  CAS-Nr. SMW SMW KZW KZW Mow Mow Hin-
[ppm] [mg/ [ppm] [mg/ [ppm] [mg/  weis
m’] m’] m’]

DE Ethanol 64-17-5 | AGW 500 960 1.000 1.920 Y TRGS
900
DE Propan-2-ol 67-63-0 | AGW 200 500 400 1.000 Y TRGS
900
DE Butanon 78-93-3 | AGW 200 600 200 600 H Y | TRGS
900
EU Ethylmethylketon 78-93-3 10- 200 600 300 900 2000/
ELV 39/EG
Hinweis
H Hautresorptiv
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fir Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht Giberschritten werden soll, auf eine Dauer von 15 Minu-
ten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht iberschritten werden soll (ceiling value)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fiir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet fir einen Be-
zugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
Y Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes

(BGW) nicht befiirchtet zu werden

Biologische Grenzwerte

Arbeitsstoff Parameter Hin- Identifika- Quelle
weis tor
DE 2-Propanol Aceton BLV 25 mg/l TRGS 903
DE 2-Propanol Aceton BLV 25 mgl/l TRGS 903
DE Butanon (Methylethylketon) 2-Butanon BLV 2mg/l TRGS 903
DE Butanon (Methylethylketon) Ethylmethylketon BAT 2 mg/l DFG

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
¢ relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS- End- Schwellen- Schutzziel, Ex- Verwen- Expositionsdauer
Nr. punkt wert positionsweg dung in

Ethanol 64-17-5 DNEL 1.900 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer akut - lokale Wirkun-
(Industrie) gen

Ethanol 64-17-5 DNEL 343 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Ethanol 64-17-5 DNEL 950 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Butanon 78-93-3 DNEL 600 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Deutschland Seite 6/18

SDB 02475 SDS-0001



MaiMed'

Nummer der Fassung: GHS 2.0

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

MyClean DS

Uberarbeitet am: 2019-09-26

Stoffname

Schwellen-
wert

Schutzziel, Ex-
positionsweg

Verwen-
dung in

Expositionsdauer

Butanon 78-93-3 DNEL 1.161 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
KG/Tag (Industrie) sche Wirkungen

Didecyldimethylam- | 7173-51- DNEL 18,2 mg/m? Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
monium Chloride 5 (Industrie) sche Wirkungen

Didecyldimethylam- | 7173-51- DNEL 8,6 mg/kg KG/ Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
monium Chloride 5 Tag (Industrie) sche Wirkungen

Isopropanol 67-63-0 DNEL 500 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Isopropanol 67-63-0 DNEL 888 mg/kg KG/ Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch - systemi-
Tag (Industrie) sche Wirkungen

« relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname

CAS-
Nr.

End-

Schwellen-
wert

Organismus

Umweltkom-

Expositionsdauer

punkt

partiment

Ethanol 64-17-5 PNEC 0,96 M9, Wasserorganismen SiliBwasser kurzzeitig (einmalig)
Ethanol 64-17-5 PNEC 580 M9/, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)
Ethanol 64-17-5 PNEC 0,63 MY/g terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
nismen
Ethanol 64-17-5 PNEC 2,75 M9, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
setzung
Butanon 78-93-3 PNEC 1.000 mg/kg Wasserorganismen Wasser kurzzeitig (einmalig)
Butanon 78-93-3 PNEC 55,8 M9y, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
setzung
Butanon 78-93-3 PNEC 55,8 M9y, Wasserorganismen SiiBwasser kurzzeitig (einmalig)
Butanon 78-93-3 PNEC 709 M9/, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)
Butanon 78-93-3 PNEC 22,5 ’“glkg terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
nismen
Didecyldimethylam- | 7173-51- PNEC 0,29 H9, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
monium Chloride 5 setzung
Didecyldimethylam- | 7173-51- PNEC 2 H9y, Wasserorganismen SuBwasser kurzzeitig (einmalig)
monium Chloride 5
Didecyldimethylam- | 7173-51- PNEC 0,595 M9, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
monium Chloride 5 (STP)
Didecyldimethylam- | 7173-51- PNEC 1,4 mg/kg terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
monium Chloride 5 nismen
Isopropanol 67-63-0 PNEC 160 MY/yg Wasserorganismen Wasser kurzzeitig (einmalig)
Isopropanol 67-63-0 PNEC 140,9 M9, Wasserorganismen Wasser intermittierende Frei-
setzung
Isopropanol 67-63-0 PNEC 140,9 M9, Wasserorganismen SitBwasser kurzzeitig (einmalig)
Isopropanol 67-63-0 PNEC 2.251 M9, Wasserorganismen Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)
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Stoffname CAS- End- Schwellen- Organismus Umweltkom- = Expositionsdauer
Nr. punkt wert partiment
Isopropanol 67-63-0 PNEC 28 MYy q terrestrische Orga- Boden kurzzeitig (einmalig)
nismen

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Liftung.
Individuelle SchutzmaBnahmen (persénliche Schutzausriistung)
Personliche Schutzausriistungen sind zu verwenden, wenn die Risiken nicht durch kollektive technische

Schutzmittel oder durch arbeitsorganisatorische MaBnahmen, Methoden oder Verfahren vermieden oder aus-
reichend begrenzt werden kdnnen.

Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
Hautschutz

¢ Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 gepriifter Chemikalienschutzhandschuh.
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit tGberprifen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschu-
he vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchliften. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit
der oben genannten Schutzhandschuhe fir spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.
Empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend >480 Minuten Permeationszeit nach EN 374.

* sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird
empfohlen. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behéalter verwenden. Das Eindringen in die Kana-
lisation oder in Oberfldchen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand fliissig
Farbe farblos
Geruch charakteristisch
Sonstige physikalische und chemische KenngréBen
pH-Wert nicht bestimmt
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich 351,4 Kbei 1.013 hPa
Flammpunkt 25°C
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Entzindbarkeit (fest, gasférmig) nicht relevant (FlUssigkeit)
Explosionsgrenzen
« untere Explosionsgrenze (UEG) 2,5Vol.-%
* obere Explosionsgrenze (OEG) 13,5 Vol.-%
Dampfdruck 57,26 hPa bei 19,6 °C
Dichte nicht bestimmt
Relative Dichte Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor.
Léslichkeit(en) nicht bestimmt
Deutschland Seite 8/18
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Verteilungskoeffizient

n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfligbar.

Selbstentziindungstemperatur >363 °C

Viskositat nicht bestimmt

Explosive Eigenschaften keine

Oxidierende Eigenschaften keine

Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Beziiglich Unvertréglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien".
Das Gemisch enthalt reaktive(n) Stoff(e): Entzindungsgefahr

* bei Erwarmung

Entziindungsgefahr
10.2 Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Es sind keine geféahrlichen Reaktionen bekannt.
104 Zu vermeidende Bedingungen

Von Hitze, heiBBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.

Hinweise wie Brédnde oder Explosionen vermieden werden kénnen

Explosionsgeschiitzte elektrische Gerate/Liftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies
Werkzeug verwenden. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

10.5 Unvertragliche Materialien
Oxidationsmittel
10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Verninftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Versch(t-
ten und Erwdrmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Es liegen keine Prifdaten fiir das komplette Gemisch vor.
Einstufungsverfahren
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
« Akute Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Expositionsweg

Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 oral 329 MYy
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Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

{ maimed )

MyClean DS
Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)
Stoffname CAS-Nr. Expositi- Endpunkt Wert Spezies
onsweg
Ethanol 64-17-5 oral LD50 10.470 MYyg Ratte
Ethanol 64-17-5 inhalativ: LC50 124,7 M9//4h Ratte
Dampf
Butanon 78-93-3 oral LD50 2.054 Mg Ratte
Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 oral LD50 329 M9/ g Ratte
Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 dermal LD50 >1.000 M9yq Ratte

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Ist nicht als hautatzend/-reizend einzustufen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften

Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch einzustufen.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

geman 1272/2008/EG: Ist nicht als gewédssergeféahrdend einzustufen.
Wassergefahrdungsklasse, WGK (WGK; Deutschland): 1 (schwach wassergefahrdend)

(Akute) aquatische Toxizitat
(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Endpunkt Spezies Expositions-
dauer

Ethanol 64-17-5 LC50 15.400 M9, Fisch 96 h

Ethanol 64-17-5 EC50 12.700 M9, Fisch 96 h

Ethanol 64-17-5 ErC50 22.000 M9y, Alge 96 h

Butanon 78-93-3 LC50 2.993 M9/, Fisch 96 h

Butanon 78-93-3 EC50 308 M9, wirbellose Was- 48h
serlebewesen

Butanon 78-93-3 ErC50 2.029 M9y, Alge 96 h

Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 LC50 0,97 M9, Fisch 96 h

Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 EC50 0,057 M9, wirbellose Was- 48h
serlebewesen

Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 ErC50 0,062 M9y, Alge 72h

Isopropanol 67-63-0 LC50 10.000 M9, Fisch 96 h
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Nummer der Fassung: GHS 2.0
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

MyClean DS

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Uberarbeitet am: 2019-09-26

(Chronische) aquatische Toxizitat
(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositions-
dauer
Ethanol 64-17-5 EC50 22,6 9/, Alge 10d
Ethanol 64-17-5 LC50 1.806 M9, wirbellose Was- 10d
serlebewesen
Ethanol 64-17-5 ErC50 675 M9, Alge 4d
Butanon 78-93-3 LC50 1.816 M9/, Fisch 24h
Butanon 78-93-3 EC50 >345 MY, wirbellose Was- 24h
serlebewesen
Butanon 78-93-3 ErC50 1.901 M9/, Alge 24h
Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 EC50 0,031 M9, wirbellose Was- 21d
serlebewesen
Isopropanol 67-63-0 LC50 >10.000 MY/, wirbellose Was- 24 h
serlebewesen
Biologische Abbaubarkeit
Die relevanten Stoffe im Gemisch sind leicht biologisch abbaubar.
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
Ethanol 64-17-5 Sauerstoffverbrauch 69 % 5d
Butanon 78-93-3 Sauerstoffverbrauch 98 % 28d
Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 Kohlendioxidbildung 71 % 28d
Isopropanol 67-63-0 Sauerstoffverbrauch 53 % 5d
12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfugbar.
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB
Ethanol 64-17-5 -0,77 0,6211
Butanon 78-93-3 0,3 (pH-Wert: 7, 40 °C)
Didecyldimethylammonium Chloride 7173-51-5 2,59 (pH-Wert: 7, 20 °C)
12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfligbar.
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfligbar.
12.6 Andere schadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.
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Nummer der Fassung: GHS 2.0
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Uberarbeitet am: 2019-09-26

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1

141
14.2

Verfahren der Abfallbehandlung

Fir die Entsorgung liber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen ein-

holen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.
Abfallbehandlung von Behéltern/Verpackungen

Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefthrt werden.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass
er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

UN-Nummer

OrdnungsgemaBe UN-Versandbezeichnung

Gefahrliche Bestandteile

Transportgefahrenklassen
Klasse

Verpackungsgruppe
Umweltgefahren

Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

1987

ALKOHOLE, N.A.G.
Ethanol

3 (entziindbare fliissige Stoffe)
11 (Stoff mit geringer Gefahr)
keine (nicht umweltgefihrdend gemaB den Gefahrgutvorschriften)

Die Vorschriften fiir gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.

Massengutbeférderung gemaB Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemé&B IBC-Code

Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
» Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN)

UN-Nummer
Offizielle Benennung fir die Beférderung

Vermerke im Beférderungspapier
Klasse

Klassifizierungscode
Verpackungsgruppe

Gefahrzettel

Sondervorschriften (SV)

Freigestellte Mengen (EQ)

Begrenzte Mengen (LQ)
Beférderungskategorie (BK)
Tunnelbeschrankungscode (TBC)
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

1987
ALKOHOLE, N.A.G.

UN1987, ALKOHOLE, N.A.G., 3, Ill, (D/E)
3

F1

i

3

274, 601
E1
5L

D/E
30

Deutschland
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{ maimed

Nummer der Fassung: GHS 2.0
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

¢

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Uberarbeitet am: 2019-09-26

« Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)
UN-Nummer

Offizielle Benennung fir die Beférderung
Klasse

Verpackungsgruppe

Gefahrzettel

¢

Sondervorschriften (SV)
Freigestellte Mengen (EQ)
Begrenzte Mengen (LQ)

EmS

Staukategorie (stowage category)

1987

ALKOHOLE, N.A.G.
3

1

3

223, 274
E1

5L

F-E, S-D
A

« Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
UN-Nummer

Offizielle Benennung flr die Beférderung
Klasse

Verpackungsgruppe

Gefahrzettel

¢

Sondervorschriften (SV)
Freigestellte Mengen (EQ)
Begrenzte Mengen (LQ)

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

1987

Alkohole, n.a.g.
3

1

3

A3, A180
E1
10L

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den

Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Européaischen Union (EU)

» Begrenzung der Emissionen fliichtiger organischer Verbindungen aufgrund der Verwendung
organischer Lésemittel in bestimmten Farben und Lacken und in Produkten der
Fahrzeugreparaturlackierung (2004/42/EG, Decopaint-Richtlinie)

VOC-Gehalt 43,09 %

« Richtlinie liber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)

VOC-Gehalt 43,04 %

Nationale Vorschriften (Deutschland)

» Verordnung liber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 1 (schwach wassergefihrdend)

Deutschland
SDB 02475 SDS-0001
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Sicherheitsdatenblatt
‘ MaiMed geméB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon-  Hinweis
strom zentration
525 organische Stoffe >25 Gew.- 0,5 k9, 50 M9/ 3)
%
Hinweis
3) Der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m?® darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlenstoff, insge-

samt nicht Uberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behéltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 3 (entziindliche Fliissigkeiten)

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fur Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeftihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Vorgenommene Anderungen (iiberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-
heitsre-
levant
1.4 Notfallinformationsdienst: Notfallinformationsdienst ja
+49 5195 9707 0
Diese Nummer ist nur wahrend der Dienstzeiten ver-
figbar
2.2 Sicherheitshinweise - Pravention: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
2.2 Sicherheitshinweise - Reaktion: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
3.2 Beschreibung des Gemischs: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
3.2 Beschreibung des Gemischs: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
8.1 Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Ar- ja
beitsplatzgrenzwerte):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
8.1 Biologische Grenzwerte ja
8.1 Biologische Grenzwerte: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
8.1 « relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
8.1 « relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
9.1 Entziundbarkeit (fest, gasférmig): Entzundbarkeit (fest, gasformig): ja
nicht relevant (Flissigkeit) nicht relevant (Flissigkeit)
nicht entztindbar
9.1 Oxidierende Eigenschaften: Oxidierende Eigenschaften: ja
keine keineEs liegen keine zuséatzlichen Angaben vor.
10.5 Unvertragliche Materialien: Unvertragliche Materialien: ja
Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor. Oxidationsmittel
111 « Akute Toxizitat von Bestandteilen der Mischung: ja

Anderung in der Auflistung (Tabelle)
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MaiMed'

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Uberarbeitet am: 2019-09-26

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-
heitsre-
levant
111 « Akute Toxizitat von Bestandteilen der Mischung: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
12.1 Toxizitét: Toxizitét: ja
gemaB 1272/2008/EG: Ist nicht als gewdssergefahr- | geman 1272/2008/EG: Ist nicht als gewdssergefahr-
dend einzustufen. dend einzustufen.
Wassergefdhrdungsklasse (WGK; Deutschland): 1 Wassergefahrdungsklasse, WGK (WGK; Deutsch-
(schwach wassergeféhrdend) land): 1 (schwach wassergeféhrdend)
12.1 (Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der ja
Mischung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
121 (Chronische) aquatische Toxizitdt von Bestandtei- ja
len der Mischung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit: Persistenz und Abbaubarkeit ja
Es sind keine Daten verfligbar.
12.2 Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
123 Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der ja
Mischung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
14.7 Vermerke im Beforderungspapier: ja
UN1987, ALKOHOLE, N.A.G., 3, llI, (D/E)
14.7 Sondervorschriften (SV): Sondervorschriften (SV): ja
A3, A180, 274 A3, A180
151 Wassergefahrdungsklasse (WGK): Wassergefahrdungsklasse (WGK): ja
1 (schwach wassergeféhrdend) - Einstufung nach 1 (schwach wassergeféhrdend)
Anhang 3/Anhang 4 (VwVwS)
15.1 * Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft ja
(Deutschland):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
16 Abkirzungen und Akronyme: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)
16 Liste der einschlagigen Séatze (Code und Wortlaut ja
wie in Kapitel 2 und 3 angegeben):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

2000/39/EG Richtlinie der Kommission zur Festlegung einer ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchfiihrung
der Richtlinie 98/24/EG des Rates

Acute Tox. Akute Toxizitat

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europdisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwas-
serstraBen)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europaisches Uber-
einkommen Uber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf der StraBBe)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

Aquatic Acute Gewassergefdhrdend (akute aquatische Toxizitét)

Aquatic Chronic Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat)

ATE Acute Toxicity Estimate (Schatzwert akuter Toxizitdt)

Deutschland
SDB 02475 SDS-0001
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MaiMed'

Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

BCF Bioconcentration factor (Biokonzentrationsfaktor)

BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der
CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverdndernd oder fortpflanzungsge-
fahrdend)

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Priifung gesundheits-
schéadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

DGR Danggrous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk flr den Transport geféhrlicher Giiter, siehe I1A-
TA/DGR

DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung)

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintréchtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines ge-
priften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % andert

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fiir die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl fiir Stoffe in der EU (Européische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

ErC50 = EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Prifsubstanz, die im Vergleich zur Kontrolle zu einer 50
%igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50) fiihrt

Eye Dam. Schwer augenschadigend

Eye Irrit. Augenreizend

Flam. Liq. Entzundbare FlUssigkeit

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein-
stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Glter
im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code flr die Beférderung geféahrlicher Guter mit
Seeschiffen)

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizierungs-Co-
de

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert

KZW Kurzzeitwert

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepriiften Stoffes, die in
einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitdt von 50 % fihrt

LD50 Lethal Dose 50 % (Letale Dosis 50 %): LD50 ist die Dosis eines gepriiften Stoffes, die in einem vorgegebenen
Zeitraum zu einer Letalitat von 50 % fuhrt

LGK Lagerklasse geméB TRGS 510, Deutschland

Deutschland
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Sicherheitsdatenblatt

MaiMed geméaB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

log KOW n-Octanol/Wasser

MARPOL Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollu-

tant")
M-Faktor Ein Multiplikationsfaktor. Er wird auf die Konzentration eines als akut gewéssergefahrdend, Kategorie 1, oder als

chronisch gewdssergefédhrdend, Kategorie 1, eingestuften Stoffes angewandt und wird verwendet, damit anhand
der Summierungsmethode die Einstufung eines Gemisches, in dem der Stoff vorhanden ist, vorgenommen wer-

den kann

Mow Momentanwert

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration)

ppm Parts per million (Teile pro Million)

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrénkung chemischer Stoffe)

RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fUr die inter-
nationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Gter)

Skin Corr. Hautéatzend

Skin Irrit. Hautreizend

SMW Schichtmittelwert

STOT SE Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

TRGS Technische Regeln flr GefahrStoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

TRGS 903 Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

VOC Volatile Organic Compounds (fllichtige organische Verbindungen)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), ge&ndert mit 2015/830/EU
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen
des Gemisches.

Gesundheitsgefahren/Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Ge-
mischbestandteilen (Additivitatsformel).

Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H302 Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschéaden.
Deutschland Seite 17/ 18
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Sicherheitsdatenblatt

‘ MaiMed ' geméB Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

MyClean DS

Nummer der Fassung: GHS 2.0 Uberarbeitet am: 2019-09-26
Ersetzt Fassung vom: 2017-01-13 (GHS 1)

Code Text

H318 Verursacht schwere Augenschéden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde aus-
schlieBlich fur dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich flr dieses vorgesehen.
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             2017-01-13
             2019-09-26
             GHS 2.0
             GHS EU
             
                 MyClean DS
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                 +43 1 406 43 43
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             SDB 02475 SDS-0001
        
         
             
                 
                     
                         Flam. Liq. 3
                         
                             226
                             Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
                        
                    
                
            
             
                 
                     
                         GHS02
                    
                     
                         WNG
                         Achtung
                    
                     
                         226
                         Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
                    
                     
                         303+361+353
                         BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.
                    
                     
                         210
                         Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
                    
                     
                         243
                         Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
                    
                     
                         242
                         Funkenarmes Werkzeug verwenden.
                    
                     
                         233
                         Behälter dicht verschlossen halten.
                    
                     
                         370+378
                         Bei Brand: Kohlendioxid, Pulverlöschmittel oder Wassersprühstrahl zum Löschen verwenden.
                    
                     
                         240
                         Behälter und zu befüllende Anlage erden.
                    
                     
                         241
                         Explosionsgeschützte elektrische/Lüftungs-/Beleuchtungsgeräte verwenden.
                    
                     
                         403+235
                         An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.
                    
                     
                         501
                         Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der Entsorgung zuführen.
                    
                     
                         280
                         Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
                    
                
            
             
                 
                     Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Zündquellen entzündet werden
                
                 
                     es liegen keine zusätzlichen Angaben vor
                
            
        
         
             
                 
                     
                         Ethanol
                         64-17-5
                         603-002-00-5
                         200-578-6
                         01-2119457610-43-xxxx
                         Ethanol
                         Ethanol
                         Ethanol
                    
                     
                         
                             
 Flam. Liq. 2
 
     225
     Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

                            
                             
 Eye Irrit. 2
 
     319
     Verursacht schwere Augenreizung.

                            
                        
                    
                     
                         lt
                         50
                         ge
                         25
                         Weight-%
                    
                     
                         true
                         true
                         true
                         false
                         true
                         true
                    
                     
                         
                             
 Acute
 LD50
 Oral
 
     10470
     mg/kg

 
     
         Ratte
    

                            
                             
 Acute
 LC50
 Inhalation(Vapour)
 
     124.7
     4h

 
     
         Ratte
    

                            
                        
                    
                     
                         
                             
 
     Acute
     
         15400
         mg/l
    
     LC50
     
         96
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

 
     Acute
     
         12700
         mg/l
    
     EC50
     
         96
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

 
     Acute
     
         22000
         mg/l
    
     ERC50
     
         96
         h
    
     
         
             Alge
        
    

 
     Chronic
     
         22.6
         g/l
    
     EC50
     
         10
         d
    
     
         
             Alge
        
    

 
     Chronic
     
         675
         mg/l
    
     ERC50
     
         4
         d
    
     
         
             Alge
        
    

                            
                        
                         
                             
 
     
         
             69
             %
        
    
     
         Sauerstoffverbrauch
    
     
         5
         d
    

                            
                        
                         
                    
                
                 
                     
                         Didecyldimethylammonium Chloride
                         7173-51-5
                         612-131-00-6
                         230-525-2
                         01-2119945987-15-xxxx
                         Didecyldimethylammonium Chloride
                    
                     
                         
                             
 Acute Tox. 4
 
     302
     Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

                            
                             
 Skin Corr. 1B
 
     314
     Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

                            
                             
 Eye Dam. 1
 
     318
     Verursacht schwere Augenschäden.

                            
                             
 Aquatic Acute 1
 
     400
     Sehr giftig für Wasserorganismen.

                            
                             
 Aquatic Chronic 2
 
     411
     Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

 
     1

                            
                        
                    
                     
                         lt
                         0.1
                         ge
                         0
                         Weight-%
                    
                     
                         false
                         true
                         false
                         false
                         true
                         true
                    
                     
                         
                             
 Acute
 LD50
 Oral
 
     329
     mg/kg

 
     
         Ratte
    

                            
                             
 Acute
 LD50
 Dermal
 
     gt
     1000
     mg/kg

 
     
         Ratte
    

                            
                             
 ATEmix calculated
 Oral
 
     329

                            
                        
                    
                     
                         
                             
 
     Acute
     
         0.97
         mg/l
    
     LC50
     
         96
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

 
     Acute
     
         0.062
         mg/l
    
     ERC50
     
         72
         h
    
     
         
             Alge
        
    

                            
                        
                         
                             
 
     
         
             71
             %
        
    
     
         Kohlendioxidbildung
    
     
         28
         d
    

                            
                        
                         
                    
                
                 
                     
                         Isopropanol
                         67-63-0
                         603-117-00-0
                         200-661-7
                         01-2119457558-25-xxxx
                         Isopropanol
                         Propan-2-ol
                    
                     
                         
                             
 Flam. Liq. 2
 
     225
     Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

                            
                             
 Eye Irrit. 2
 
     319
     Verursacht schwere Augenreizung.

                            
                             
 STOT SE 3
 
     336
     Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

                            
                        
                    
                     
                         lt
                         0.1
                         ge
                         0
                         Weight-%
                    
                     
                         false
                         true
                         true
                         true
                         false
                         true
                    
                     
                         
                    
                     
                         
                             
 
     Acute
     
         10000
         mg/l
    
     LC50
     
         96
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

                            
                        
                         
                             
 
     
         
             53
             %
        
    
     
         Sauerstoffverbrauch
    
     
         5
         d
    

                            
                        
                         
                    
                
                 
                     
                         Butanon
                         78-93-3
                         606-002-00-3
                         201-159-0
                         01-2119457290-43-xxxx
                         Butanon
                         Butanon (Methylethylketon)
                    
                     
                         
                             
 Flam. Liq. 2
 
     225
     Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

                            
                             
 Eye Irrit. 2
 
     319
     Verursacht schwere Augenreizung.

                            
                             
 STOT SE 3
 
     336
     Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

                            
                        
                    
                     
                         lt
                         1
                         ge
                         0.1
                         Weight-%
                    
                     
                         false
                         true
                         true
                         true
                         true
                         true
                    
                     
                         
                             
 Acute
 LD50
 Oral
 
     2054
     mg/kg

 
     
         Ratte
    

                            
                        
                    
                     
                         
                             
 
     Acute
     
         2993
         mg/l
    
     LC50
     
         96
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

 
     Chronic
     
         1816
         mg/l
    
     LC50
     
         24
         h
    
     
         
             Fisch
        
    

 
     Acute
     
         2029
         mg/l
    
     ERC50
     
         96
         h
    
     
         
             Alge
        
    

 
     Chronic
     
         1901
         mg/l
    
     ERC50
     
         24
         h
    
     
         
             Alge
        
    

                            
                        
                         
                             
 
     
         
             98
             %
        
    
     
         Sauerstoffverbrauch
    
     
         28
         d
    

                            
                        
                         
                    
                
            
        
         
             
                 
                     Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen
                
                 
                     Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen
                
                 
                     Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten
                
                 
                     beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen
                
                 
                     bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen
                
                 
                     bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen
                
                 
                     bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten
                
                 
                     für Frischluft sorgen
                
                 
                     mit viel Wasser und Seife waschen
                
                 
                     eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen
                
                 
                     Augenlider geöffnet halten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spülen
                
                 
                     Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist)
                
                 
                     KEIN Erbrechen herbeiführen
                
            
             
                 
                     bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt
                
            
             
                 
                     keine
                
            
        
         
             
                 
                     Sprühwasser
                
                 
                     BC-Pulver
                
                 
                     Kohlendioxid (CO2)
                
                 
                     Wasser im Vollstrahl
                
            
             
                 bei unzureichender Belüftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf-/Luft-Gemische möglich
            
             
                 Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus
            
             
                 mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Lüftung nicht erfasst sind, z.B. unbelüftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanäle, Keller und Schächte
            
             
                 Stickoxide (NOx)
            
             
                 Kohlenmonoxid (CO)
            
             
                 Kohlendioxid (CO2)
            
        
         
         
             
                 von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen
            
             
                 vor Sonnenbestrahlung schützen
            
             
                 Zusammenlagerungshinweise beachten
            
             
        
         
             
                 
                 
                     
                         Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen
                    
                
                 
                     
                         geeignete Schutzhandschuhe tragen
                    
                     
                         geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh
                    
                     
                         vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen
                    
                     
                         bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchlüften
                    
                     
                         es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären
                    
                     
                         Empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend >480 Minuten Permeationszeit nach EN 374.
                    
                
                 
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                     
                         nach Gebrauch Hände gründlich waschen
                    
                
            
        
         
             
                 
                     flüssig
                
                 
                     farblos
                
                 
                 
                     charakteristisch
                
            
             
                 
                     
                         
                             nicht bestimmt
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             nicht bestimmt
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             351.44
                             K
                        
                         
                             bei 1013 hPa
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             25
                             °C
                        
                    
                
                 
                     nicht relevant
                
                 
                     Flüssigkeit
                
                 
                     
                         
                             2.5
                             Vol-%
                        
                    
                     
                         
                             13.5
                             Vol-%
                        
                    
                
                 
                     
                         57.26
                         hPa
                    
                     
                         19.6
                         °C
                    
                
                 
                     
                         
                             nicht bestimmt
                        
                    
                
                 
                     
                         
                             keine Information verfügbar
                        
                    
                
                 
                     
                         gt
                         363
                         °C
                    
                
                 
                     keine
                
                 
                     keine
                
            
             
             
        
         
             
                 bezüglich Unverträglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unverträgliche Materialien"
            
             
                 das Gemisch enthält reaktive(n) Stoff(e)
            
             
                 Entzündungsgefahr
            
             
                 bei Erwärmung
            
             
                 Entzündungsgefahr
            
             
                 siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen"
            
             
                 es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt
            
             
                 von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen
            
             
                 Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können
            
             
                 explosionsgeschützte elektrische Geräte/Lüftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden
            
             
                 nur funkenfreies Werkzeug verwenden
            
             
                 Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen
            
             
                 Oxidationsmittel
            
             
                 vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt
            
             
                 gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5
            
        
         
             
                 
                     
                         ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als akut toxisch einzustufen
                    
                     
                         akute Toxizität von Bestandteilen der Mischung
                    
                     
                         ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen
                    
                     
                         ist nicht als schwer augenschädigend oder augenreizend einzustufen
                    
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 
            
             
                 
                     es sind keine Daten verfügbar
                
            
        
         
             
                 
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
        
         
             true
             
                 1987
            
             
                 
                     
                         ALKOHOLE, N.A.G.
                    
                     
                         Ethanol
                    
                
            
             
                 
                     
                         3
                    
                     
                         F1
                    
                
            
             
                 III
                 
                     Stoff mit geringer Gefahr
                
            
             
                 false
            
             
                 
                     
                         D/E
                    
                
            
        
         
             
                 
                     
                         
                             43.09
                        
                    
                
            
             
                 
                     
                         1
                         
                             schwach wassergefährdend
                        
                    
                     LGK 3
                
            
        
         
    


